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Die „friedliche Revolution“ in der DDR – was Zeitzeugen erzählen
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Vor dem Interview – Checkliste:


Bin ich inhaltlich gut vorbereitet? / Habe ich mich über das Thema und den historischen Hintergrund kundig gemacht?


Bin ich technisch-organisatorisch gut vorbereitet? / Habe ich die Leitfragenliste und das Aufnahmegerät oder den Notizblock dabei?


Sind der Zeitzeuge und ich selber so gut wie möglich auf das Gespräch eingestellt? / Sind dem Zeitzeugen der Zweck und die Durchführung des Interviews klar und hatte er genug Zeit, sich darauf vorzubereiten?





Fragetypen während des Interviews:


Eingangsfrage, z.B.: Wie Sie wissen, interessieren uns die Ereignisse im Spätherbst des Jahres 1989. Wir möchten gern erfahren, wie Sie diese Zeit erlebt haben.


Unterstützungsfrage, z.B.: Das war für Sie damals sicherlich überraschend, dass …


Frage nach Präzisierung, z.B.: Sie haben erzählt, sie hätten damals die Ereignisse nicht nur im Fernsehen miterlebt. Welche Erlebnisse haben Sie noch in Erinnerung?


Frage nach der Auflösung von Widersprüchen, z.B.: Sie haben eben von der Freude der Menschen am 9. November gesprochen, nun sprechen Sie auch Ängste an. Wie passt das zusammen?


Wertende Nachfrage, z.B.: Haben Sie die DDR nur als Unrechtsstaat in Erinnerung?


Frage nach Fakten und Wissen, z.B.: Wann war das genau? / Wer war daran beteiligt?


Frage nach einem nicht erwähnten, aber wichtigen Sachverhalt, z.B.: Haben Sie auch Verwandte in der DDR gehabt?


Abschließende Frage nach der Erklärung einer Sichtweise, z.B.: Was bedeuten Ihnen die Ereignisse des Jahres 1989/90 heute?





Kurze Chronik der Entstehung der friedlichen Revolution


1980er-Jahre: wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Stillstand in der DDR, Übersiedlungswelle in die Bundesrepublik


Sommer 1989: Botschaftsbesetzung in Warschau, Budapest und Prag


Juni 1989: Grenzöffnung Ungarns nach Österreich und Massenflucht von DDR-Urlaubern


Oktober 1989: Vorbereitungsphase der 40-Jahr-Feiern: Anzeige wegen Wahlfälschung, Parteigründungen (Demokratie Jetzt, Neues Forum, Demokratischer Aufbruch u. a.), Demonstrationswellen, z.B. Montagsdemonstrationen in Leipzig


November 1989: Die Regierung der DDR tritt geschlossen zurück, die Grenzen werden geöffnet.





Kompetenzerwartungen


Die Schülerinnen und Schüler (konkretisierte Sach- und Urteilskompetenz)


benennen Ursachen und Träger der „friedlichen Revolution“ in der DDR. (SK)


beurteilen die Rolle der Opposition in der DDR in den Jahren 1989/1990. (UK)





Die Schülerinnen und Schüler (übergeordnete Methodenkompetenz)


formulieren Fragestellungen, entwickeln Hypothesen und überprüfen diese mithilfe selbst ausgewählter, geeigneter quantitativer (Umfrage, Zählung) und qualitativer (Erkundung, Experten- und Zeitzeugenbefragung) Verfahren. (MK 10)





Hinweise zum Umgang mit diesem Material:


Der Erwerb von Kompetenzen im Umgang mit mündlichen Überlieferungen (Oral History) steht im Mittelpunkt des Unterrichtsvorhabens. Zeitzeugen in der näheren Umgebung der Schülerinnen und Schüler sollen über ihre Erinnerungen und Sichtweisen über die Ereignisse im Spätherbst des Jahres 1989 befragt werden. Eine Zeitzeugenbefragung bedarf einer intensiven Vorbereitung, denn der „Bericht“ von Zeitzeugen muss nicht immer wahr sein, ist zudem subjektiv von der Wahrnehmung früher und heute gefärbt.


Die folgenden Materialien helfen – in überschaubarem Rahmen – eine Zeitzeugenbefragung im Unterricht einzubinden. Material 1 bietet die Faktengrundlage zum Thema, Material 2 gibt Hinweise für die Eingangs- und Nachfragephase.














